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3. Prüfungsordnung für die Tätigkeit als Verwaltungshelfer „Großraum- und 
Schwertransportbegleiter*in“ einer Straßenverkehrsbehörde/ der Polizei 

 
Gem. §§ 12, 18 und 29 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land 
Brandenburg (GKGBbg.) vom 10. Juli 2014 (GVBl. I Nr. 32) in Verbindung mit §§ 2,3 der 
brandenburgischen Kommunalverfassung (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. 
I/07 Nr. 19) und § 13 Abs. 1 der Verbandssatzung des Zweckverbandes „Niederlausitzer 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ vom 16. März 1995 (Amtlicher Anzeiger vom 
20. November 1995 – Beilage z. Amtsblatt f. Brandenburg Nr. 74), zuletzt geändert 
durch die 6. Satzung zur Änderung der Satzung des Zweckverbandes „Zweckverband 
Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ vom 25. Juli 2019 (ABl. Nr. 
38 S. 946) hat die Verbandsversammlung in der Sitzung am 11. Juni 2020 nachfolgende 
Prüfungsordnung beschlossen: 
 

Prüfungsordnung 
für die Tätigkeit als 

Verwaltungshelfer „Großraum- und Schwertransportbegleiter*in“ 
einer Straßenverkehrsbehörde/ der Polizei 

vom 11.06.2020 
 
Inhaltsübersicht 
 

§ 1 Ziel der Fortbildungsprüfung 
 

I. Abschnitt 
Prüfungsausschuss 
 

§   2 Errichtung 
§   3 Zusammensetzung und Berufung 
§   4 Befangenheit 
§   5 Vorsitz, Beschlussfähigkeit, Abstimmung 
§   6 Geschäftsführung 
§   7 Verschwiegenheit 
 
 

II. Abschnitt 
Vorbereitung der Prüfung 
 

§   8 Prüfungstermin 
§   9 Zulassungsvoraussetzungen für die Prüfung 
§ 10 Entscheidung über die Nichtzulassung 
§ 11 Regelungen für Behinderte 
 

 

III. Abschnitt 
Durchführung der Prüfung 
 

§ 12 Gegenstand der Prüfung 
§ 13 Prüfungsaufgabe 
§ 14 Nichtöffentlichkeit 
§ 15 Leitung und Aufsicht 
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§ 16 Ausweispflicht und Belehrung 
§ 17 Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße 
§ 18 Rücktritt, Nichtteilnahme 
 
IV. Abschnitt 
Bewertung, Feststellung und Beurkundung des Prüfungsergebnisses 
 
§ 19 Bewertung 
§ 20 Ergänzungsprüfung 
§ 21 Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses, Berufsbezeichnung  
 
V. Abschnitt 
Wiederholungsprüfung 
 
§ 22 Wiederholung der Prüfung 
§ 23  Verfahren 
 
VI. Abschnitt 
Schlussbestimmungen 
 
§ 24 Rechtsbehelfe 
§ 25 Prüfungsunterlagen 
§ 26 Übergangsregelungen 
§ 27 Inkrafttreten 
 
Anlagen 
Anlage 1: Zeitlicher und inhaltlicher Rahmenplan 
Anlage 2: Urkunde 
Anlage 3: Niederschrift über die Durchführung der schriftlichen Prüfung 
Anlage 4  Prüfungsniederschrift 
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§ 1 
Ziel der Fortbildungsprüfung 

 
In der Fortbildungsprüfung ist festzustellen, ob die Prüflinge in der Lage sind, Tenor, 
Auflagen und Bedingungen im jeweiligen Genehmigungsbescheid der Straßenverkehrs-
behörden zu verstehen. Sie können die daraus resultierenden notwendigen Vorbereitun-
gen zur Durchführung des Transports treffen und während der Begleitung des Schwer-
transports die entsprechenden Auflagen des Genehmigungsbescheids im Straßenverkehr 
umsetzen. Mit der bestanden Prüfung weisen Absolvent*innen nach, dass sie die für eine 
Begleitung eines Großraum- und Schwertransportes für Brandenburg notwendigen 
Kenntnisse besitzen. Die Prüflinge sind Mitarbeiter*innen privater Unternehmen und frei-
beruflich Tätige, die Schwertransporte vorbereiten und begleiten. 
 
 

I. Abschnitt 
Prüfungsausschuss 

 
 

§ 2 
Errichtung 

 
Für die Abnahme der Prüfung errichtet die zuständige Stelle einen Prüfungsausschuss. 
 
 

§ 3 
Zusammensetzung und Berufung 

 
(1) Der Prüfungsausschuss besteht aus mindestens drei Mitgliedern. Die Mitglieder 

müssen für die Prüfungsgebiete sachkundig und für die Mitwirkung im Prüfungs-
wesen geeignet sein. 

 
(2) Die zuständige Stelle kann im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Prüfungs-

ausschusses die Abnahme und Bewertung von Prüfungsleistungen dauerhaft auf 
Prüferdelegationen übertragen. 

 

(3) Für die Zusammensetzung und Berufung des Prüfungsausschusses gelten die Vor-
schriften des § 40 Absatz 1 BBiG analog.  

 

(4) Die zuständige Stelle beruft Prüfer*innen des Prüfungsausschusses für die Dauer 
von längstens fünf Jahren. 
 

(5) Werden Prüfer*innen und Stellvertreter*innen nicht oder nicht in ausreichender 
Zahl innerhalb einer von der zuständigen Stelle gesetzten angemessenen Frist 
vorgeschlagen, so beruft die zuständige Stelle insoweit nach pflichtgemäßen Er-
messen. Die Prüfer*innen des Prüfungsausschusses und deren Stellvertre-
ter*innen können nach Anhören der an der Berufung Beteiligten aus wichtigem 
Grund abberufen werden. 
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§ 4 
Befangenheit 

 
(1) Bei der Zulassung und Prüfung dürfen Angehörige der Prüfungsbewerberin-

nen/Prüfungsbewerber nicht mitwirken. Angehörige im Sinne des Satz 1 sind: 
 

1. Verlobte, 
2. Ehegatten, 
3. eingetragene Lebenspartner, 
4. Verwandte und Verschwägerte gerader Linie, 
5. Geschwister, 
6. Kinder der Geschwister, 
7. Ehegatten der Geschwister und Geschwister der Ehegatten, 
8. Geschwister der Eltern, 
9. Personen, die durch ein auf längere Dauer angelegtes Pflegeverhältnis mit häusli-

cher Gemeinschaft wie Eltern und Kind miteinander verbunden sind (Pflegeeltern 
und Pflegekinder). 

 
Angehörige sind die im Satz 2 aufgeführten Personen auch dann, wenn 
 

1. in den Fällen der Nummern 2, 3, 4 und 7 die die Beziehung begründende Ehe o-
der die Lebenspartnerschaft nicht mehr besteht; 

2. in den Fällen der Nummern 4 bis 8 die Verwandtschaft oder Schwägerschaft 
durch Annahme als Kind erloschen ist; 

3. im Falle der Nummer 9 die häusliche Gemeinschaft nicht mehr besteht, sofern die 
Personen weiterhin wie Eltern und Kind miteinander verbunden sind. 

 
(2) Hält sich ein Prüfungsausschussmitglied nach Absatz 1 für ausgeschlossen oder 

bestehen Zweifel, ob die Voraussetzungen des Absatzes 1 gegeben sind, ist dies 
unverzüglich der zuständigen Stelle mitzuteilen, während der Prüfung dem Prü-
fungsausschuss. Die Entscheidung über den Ausschluss von der Mitwirkung trifft 
die zuständige Stelle, während der Prüfung der Prüfungsausschuss. Im letzteren 
Fall darf das betroffene Mitglied nicht mitwirken. Ausgeschlossene Personen dür-
fen bei der Beratung und Beschlussfassung nicht zugegen sein. 

 

(3) Liegt ein Grund vor, der geeignet ist, Misstrauen gegen eine unparteiische Aus-
übung des Prüfungsamtes zu rechtfertigen, oder wird von einer Prüfungsteilneh-
merin/einem Prüfungsteilnehmer das Vorliegen eines solchen Grundes behauptet, 
so hat die betroffene Person dies der zuständigen Stelle mitzuteilen, während der 
Prüfung der/dem Aufsichtsführenden. Absatz 2 Sätze 2 bis 4 gelten entsprechend. 

 

(4) Wenn in den Fällen der Absätze 1 bis 3 eine ordnungsgemäße Besetzung des Prü-
fungsausschusses nicht möglich ist, kann die zuständige Stelle die Durchführung 
der Prüfung einem anderen oder einem gemeinsamen Prüfungsausschuss über-
tragen. Erforderlichenfalls kann eine andere zuständige Stelle ersucht werden, die 
Prüfung durchzuführen. Das Gleiche gilt, wenn eine objektive Durchführung der 
Prüfung aus anderen Gründen nicht gewährleistet erscheint.  
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(5) Prüfungsausschussmitglieder, die sich befangen fühlen, oder Prüfungsbewer-
ber*innen bzw. Prüfungsteilnehmer*innen, die die Besorgnis der Befangenheit 
geltend machen wollen, haben dies vor Beginn der Prüfung unverzüglich der zu-
ständigen Stelle mitzuteilen. 
 

(6) Die Entscheidung über den Ausschluss eines Mitglieds von der Mitwirkung trifft 
die zuständige Stelle. 

 

(7) Wenn infolge Befangenheit eine ordnungsgemäße Besetzung des Prüfungsaus-
schusses nicht möglich ist, beauftragt die zuständige Stelle einen anderen beste-
henden oder nach § 3 neu zu bildenden Prüfungsausschuss mit der Durchführung 
der Prüfung für die/den betreffenden Prüfungsteilnehmer*in. Das gleiche gilt, 
wenn eine objektive Durchführung der Prüfung aus anderen Gründen nicht ge-
währleistet erscheint. 

 
 

§ 5 
Vorsitz, Beschlussfähigkeit, Abstimmung 

 
(1) Der Prüfungsausschuss wählt aus seiner Mitte den Vorsitz und dessen Stellvertre-

ter*in. 

  

(2) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder mit-
wirken. Er beschließt mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit gibt die Stimme des Vorsitzes den Ausschlag. 

 
§ 6 

Geschäftsführung 
 

(1) Die zuständige Stelle regelt im Einvernehmen mit dem Prüfungsausschuss dessen 
Geschäftsführung, insbesondere Einladungen, Protokollführung und Durchführung 
der Beschlüsse. 
 

(2) Die Sitzungsprotokolle sind vom Protokollführer und vom Vorsitzenden zu unter-
zeichnen.  

 
 

§ 7 
Verschwiegenheit 

 
Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben über alle Prüfungsvorgänge Verschwie-
genheit zu wahren. Dies gilt nicht gegenüber der zuständigen Stelle. Ausnahmen bedür-
fen der Einwilligung der zuständigen Stelle. 
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II. Abschnitt 
Vorbereitung der Prüfung 

 
 

§ 8 
Prüfungstermin 

 
(1) Die zuständige Stelle bestimmt in Abstimmung mit dem Vorsitz des Prüfungsaus-

schusses den Prüfungstermin. 
 
(2) Die zuständige Stelle gibt den Prüfungstermin und die Anmeldefrist rechtzeitig in 

geeigneter Weise bekannt. 
 
 

§ 9 
Zulassungsvoraussetzungen für die Prüfung 

 
(1) Mit der Anmeldung zum Lehrgang erfolgt zugleich die Anmeldung zur Prüfung. 

Zur Prüfung kann nur zugelassen werden, wer den Vorbereitungslehrgang be-
sucht hat und nicht mehr als 10% Fehlzeiten von den vorgegeben Unterrichts-
stunden aufweist. Die zuständige Stelle kann hiervon Ausnahmen zulassen, wenn 
der/die Prüfungsteilnehmer*in nachweist, dass die notwendigen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten vorhanden sind. 
 

(2) Zur Prüfung können Mitarbeiter*innen privater Unternehmen und freiberuflich 
Tätige zugelassen werden, die sich vor Lehrgangsbeginn einer positiven Zulässig-
keitsprüfung durch die zuständige Stelle der Brandenburger Polizei unterzogen 
haben. Zudem muss der/die Teilnehmer*in zum Zeitpunkt des Lehrgangsbeginns 
im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis mindestens der Klasse B sein und die deut-
sche Sprache in Wort und Schrift beherrschen. 
 

Mit der Anmeldung zum Lehrgang ist der zuständigen Stelle eine Kopie des gülti-

gen deutschen Führerscheins (mind. Klasse B), gültigen Personalausweises oder 

Reisepasses und, falls vorhanden, eine Kopie des auf den Teilnehmer ausgestell-

ten BSK-Scheines vorzulegen. Erfolgt dies nicht, kann eine Zulassung zum Lehr-

gang nicht erfolgen. Die Unterlagen sind zu Lehrgangsbeginn im Original vorzule-

gen. 

 

Die Unterlagen dienen ausschließlich als Grundlage zur Zuverlässigkeitsprüfung 

durch die zuständige Stelle der Brandenburgischen Polizei. 

 
(3) Von dem Erfordernis nach Abs. 1 oder 2 kann ganz oder teilweise abgesehen 

werden, wenn der/die Antragsteller*in durch Vorlage von Urkunden oder auf an-
dere Weise glaubhaft macht, dass Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen vor-
handen sind, die die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen. 
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§ 10 
Entscheidung über die Nichtzulassung 

 
(1) Über die Nichtzulassung zur Prüfung entscheidet der Prüfungsausschuss unter 

Beteiligung der zuständigen Stelle. 

 

(2) Die Entscheidung über die Nichtzulassung soll dem Prüfungsbewerber spätestens 
drei Tage vor dem Prüfungsbeginn von der zuständigen Stelle mitgeteilt werden. 
Die Mitteilung kann zunächst mündlich erfolgen, ist aber auf Verlangen des/der 
Prüfungsteilnehmer*in schriftlich nachzuholen. 

 

(3) Prüfungszeitpunkt und der Prüfungsort sind in geeigneter Weise bekanntzugeben. 

 

(4) Wurde die Prüfungszulassung aufgrund gefälschter Unterlagen oder falscher An-
gaben ausgesprochen, ist sie von der zuständigen Stelle zurückzunehmen. 

 
 

§ 11 
Regelungen für Behinderte 

 
Behinderten sind auf Antrag die ihrer Behinderung angemessenen Erleichterungen im 
Prüfungsverfahren durch die zuständige Stelle einzuräumen. Dabei dürfen die fachlichen 
Anforderungen nicht geringer bemessen werden. Art und Umfang der im Einzelfall zu 
gewährenden Erleichterungen sind rechtzeitig mit dem Behinderten- auf seinem Wunsch 
unter Beteiligung der Schwerbehindertenvertretung - zu erörtern. 
 
 

III. Abschnitt 
Durchführung der Prüfung 

 
 

§ 12 
Gegenstand der Prüfung 

 
(1) Gegenstand der Prüfung sind für alle zugelassenen Teilnehmer*innen die im 

Rahmenplan genannten inhaltlichen Schwerpunkte (Anlage 1) 

 

(2) Die Prüfung wird schriftlich in Form einer Aufsichtsarbeit durchgeführt. Die 
Aufsichtsarbeit hat einen Umfang von 180 Minuten.  

 
 

§ 13 
Prüfungsaufgabe 

 
Die zuständige Stelle bestimmt die Prüfungsaufgabe sowie Lösungs- und Bewertungs-
hinweise und die zulässigen Arbeits- und Hilfsmittel 
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§ 14 
Nichtöffentlichkeit 

 

Die Prüfung ist nicht öffentlich. Vertreter*innen des Landesbetriebes Straßenwesen 
Brandenburg und der zuständigen Stelle können anwesend sein. 
 

Der Prüfungsausschuss kann im Einvernehmen mit der zuständigen Stelle andere Perso-
nen als Gäste zulassen, sofern keiner der Prüfungsteilnehmer zuvor widerspricht. Bei der 
Beratung über das Prüfungsergebnis dürfen nur die Mitglieder des Prüfungsausschusses 
anwesend sein. § 7 gilt für anwesende Dritte sinngemäß. 
 

 

§ 15 
Leitung und Aufsicht 

 

(1) Die Prüfung wird unter der Leitung des Vorsitzes vom Prüfungsausschuss abge-
nommen. 

 

(2) Bei der schriftlichen Prüfung regelt die zuständige Stelle die Aufsichtsführung, die 
sicherstellen sollen, dass der/die Prüfungsteilnehmer*in selbständig und nur mit 
den zugelassenen Arbeits- und Hilfsmitteln arbeitet. Über den Ablauf ist eine Nie-
derschrift zu fertigen. 
 

(3) Die schriftliche Aufgabe ist in einem verschlossenen Umschlag aufzubewahren. 
Der Umschlag wird erst an dem Prüfungstag in Anwesenheit der Prüflinge geöff-
net. Bei der Aufgabe ist die Zeit, in der sie zu lösen ist, und die Hilfsmittel, die 
benutzt werden können, anzugeben. 
 

(4) Die Arbeit ist nicht mit dem Namen der Prüfungsteilnehmer*in, sondern mit Kenn-
ziffer zu versehen. Erst nach endgültiger Bewertung der Arbeit ist die Anonymität 
aufzuheben. 

 
 

§ 16 
Ausweispflicht und Belehrung 

 

Der/die Prüfungsteilnehmer*in haben sich auf Verlangen der/des Aufsichtführenden über 
ihre Person auszuweisen. Sie sind vor Beginn der Prüfung über den Prüfungsablauf, die 
zur Verfügung stehende Zeit, die zugelassenen Arbeits- und Hilfsmittel sowie über die 
Folgen von Täuschungshandlungen und Ordnungsverstößen zu belehren. 
 

§ 17 
Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße 

 

(1) Täuscht ein/e Prüfungsteilnehmer*in während der schriftlichen Prüfung oder ver-
sucht zu täuschen in dem er/sie im Besitz nicht zugelassener Hilfsmittel oder 
sonstiger technischer Mittel zur Erlangung von Informationen ist oder sich durch 
technische Geräte einen Vorteil in der Prüfung verschafft oder auf andere Weise 
die Prüfungsbedingungen nicht einhält, teilt der/die Aufsichtführende dies dem 
Vorsitz des Prüfungsausschusses mit. Der/die Prüfungsteilnehmer*in darf jedoch 
an der Prüfung bis zu deren Ende teilnehmen. Stört ein/e Prüfungsteilnehmer*in 
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den Prüfungsablauf erheblich, kann der/die Aufsichtführende den vorläufigen 
Ausschluss von der Prüfung verfügen. Dabei ist der Verstoß sowie die näheren 
Umstände der Feststellung durch den/die Aufsichtführenden schriftlich zu proto-
kollieren. 

 

(2) Über die Folgen der Täuschungshandlung oder des Ordnungsverstoßes entschei-
det der Prüfungsausschuss nach Anhören des Prüfungsteilnehmers. Der Prü-
fungsausschuss kann je nach Schwere der Täuschungshandlung oder des Ord-
nungsverstoßes die Wiederholung der Prüfungsleistung anordnen oder die Prü-
fungsleistung mit dem Prädikat nicht bestanden bewerten. Eine Wiederholungs-
prüfung ist dann frühestens nach einem Jahr möglich. 
 

(3) Wird die Täuschungshandlung erst nach Abschluss der Prüfung bekannt, kann der 
Prüfungsausschuss in besonders schweren Fällen innerhalb eines Jahres nach Ab-
schluss der Prüfung und nach Anhörung des Prüfungsteilnehmers die Prüfung für 
nicht bestanden erklären. Diese Frist gilt nicht in den Fällen, in denen der/die Prü-
fungsbewerber*in über die Teilnahme an der Prüfung getäuscht hat. 

 

 

§ 18 
Rücktritt, Nichtteilnahme 

 

(1) Der/die Prüfungsbewerber*in kann vor Beginn der Prüfung durch schriftliche Er-
klärung von der Prüfung zurücktreten. In diesem Fall gilt die Prüfung als nicht be-
gonnen. Hat der/die Prüfungsbewerber*in ohne vorheriger schriftliche Erklärung 
an der Prüfung nicht teilgenommen, gilt die Prüfung als nicht bestanden, es sei 
denn, der/die Prüfungsbewerber*in war aus wichtigem Grund, den er/sie nicht zu 
vertreten hat, an der Teilnahme oder an der rechtzeitigen Abgabe der Erklärung 
gehindert. 

 

(2) Bricht der/die Prüfungsteilnehmer*in aus wichtigem Grund die Prüfung ab, gilt die 
Prüfung als nicht begonnen. Liegt ein wichtiger Grund für den Abbruch der Prü-
fung nicht vor, gilt die Prüfung als nicht bestanden. 
 

(3) Die Entscheidung über das Vorliegen eines wichtigen Grundes trifft der Prüfungs-
ausschuss nach Anhörung des Prüfungsteilnehmers. 

 
 
 

IV. Abschnitt 
Bewertung, Feststellung und Beurkundung 

des Prüfungsergebnisses 
 
 

§ 19 
Bewertung 

 
(1) Die schriftliche Prüfungsarbeit ist von zwei Mitgliedern des Prüfungsausschusses 

nacheinander in der vom Vorsitz bestimmten Reihenfolge zu beurteilen und mit 
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einem Prädikat zu bewerten. Der Vorsitz des Prüfungsausschusses kann eine ge-
eignete Person, die nicht Mitglied des Prüfungsausschusses ist, zur gutachterli-
chen Vorbeurteilung hinzuziehen. 

 

(3) Die Prüfungsleistung der schriftlichen Prüfung ist mit den Prädikaten „bestanden“ 
oder „nicht bestanden“ zu bewerten. 

 

(4) Die schriftliche Prüfung gilt als bestanden, wenn vom Prüfling insgesamt mindes-
tens 60 Prozent der maximalen Gesamtpunktzahl erreicht wurden. 

 

(5) Hat der Bewerber in der schriftlichen Prüfung das Prädikat „bestanden“ nicht er-
reicht, mindestens aber 40 Prozent der maximalen Gesamtpunktzahl der schriftli-
chen Prüfung erreicht, ist eine mündliche Ergänzungsprüfung abzulegen. Hierbei 
muss im Gesamtergebnis das Prädikat „bestanden“ erreicht werden. 
 

(6) Weichen die Bewertungen der Prüfenden um nicht mehr als 10 Prozent der er-
reichbaren Punkte voneinander ab, so errechnet sich die endgültige Bewertung 
aus dem Durchschnitt der beiden Bewertungen. 

 
 

§ 20 
Ergänzungsprüfung 

 
Die mündliche Ergänzungsprüfung findet im Anschluss an die schriftliche Prüfung an ei-
nem vom Vorsitz des Prüfungsausschusses festgesetzten zeitnahen Termin statt. Die 
mündliche Ergänzungsprüfung wird von zwei Mitgliedern des Prüfungsausschusses unter 
Leitung des Vorsitz abgenommen. Gegenstand der mündlichen Ergänzungsprüfung sind 
die im Lehrgang vermittelten Ausbildungsschwerpunkte im Sinne einer Verständnisprü-
fung. Besonderer Prüfungsschwerpunkt ist die praktische Bewältigung der Begleitung des 
GST und die Umsetzung der Auflagen und Bedingungen. Die Prüfung gilt nur als bestan-
den, wenn beide Prüfenden zum gleichen Ergebnis kommen. 
Das Ergebnis wird durch den Vorsitz des Prüfungsausschusses direkt im Anschluss an 
diese mitgeteilt. 
 
 

§ 21 
Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses, Berufsbezeichnung 

 
(1) Das Prüfungsergebnis wird in geeignete Weise bekannt gegeben. 

 

(2) Prüfungsteilnehmer*innen, die die Prüfung insgesamt bestanden haben, erhalten 
hierüber eine Urkunde. Die bestandene Prüfung berechtigt dazu, die Berufsbe-
zeichnung „Großraum- und Schwertransportbegleiter*in“ zu führen. 
Die Urkunde enthält weiterhin: 
- Angaben zur Person des Prüfungsteilnehmers, 
- die Bezeichnung der Prüfung, 
- das Prädikat der Prüfung, 
- das Datum des Bestehens der Prüfung,  
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- die Unterschriften des Vorsitzes des Prüfungsausschusses und eines Vertre-
ters der zuständigen Stelle 

- das Siegel der zuständigen Stelle. 
 

Der Landesbetrieb Straßenwesen erhält eine Durchschrift der Urkunde. 
 

(3) Auf Antrag wird durch den LS Brandenburg ein Ausweis erstellt, der zum Führen 
von BF-4-Fahrzeugen innerhalb des Landes Brandenburg auf die Dauer von 3 
Jahren ab Ausstellungsdatum berechtigt. 
 

(4) Bei Nichtbestehen der Prüfung erhalten die Teilnehmer*innen einen rechtsmittel-
fähigen Bescheid. 

 

 

V. Abschnitt 

Wiederholungsprüfung 

 
 

§ 22 
Wiederholung der Prüfung 

 

Wer die erforderliche Mindestpunktzahl für die Ladung zur Ergänzungsprüfung nicht er-
reicht hat oder die Prüfung nach Teilnahme an der Ergänzungsprüfung nicht bestanden 
hat, kann die gesamte Prüfung im Folgetermin wiederholen. Der Prüfungsausschuss 
kann für die erneute Teilnahme Auflagen beschließen. 
Nimmt ein/eine Prüfungsteilnehmer*in an der schriftlichen Prüfung nicht oder nicht die 
vollständige Prüfungszeit teil, gilt die Prüfung als nicht bestanden. Dies gilt nicht, wenn 
er wichtige Gründe für seine Abwesenheit darlegen kann oder der/die Prüfungsteilneh-
mer*in die Prüfung als vollständig bearbeitet bezeichnet. 
 
 

§ 23 
Verfahren 

 

Für die Wiederholungsprüfung gelten die Vorschriften über die Anmeldung und Zulas-
sung gelten sinngemäß. Bei der Anmeldung sind außerdem Ort und Datum der vorange-
gangenen Prüfung anzugeben. 
 
 

VI. Abschnitt 
Schlussbestimmungen 

 

§ 24 
Rechtsbehelfe 

 
Maßnahmen und Entscheidungen im Prüfungsverfahren sind bei ihrer schriftlichen Be-
kanntgabe an den/die Prüfungsbewerber*in oder – Teilnehmer*in mit einer Rechts-
behelfsbelehrung zu versehen.   
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---------------------------------- Ende des amtlichen Teils ------------------------------- 
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II. NICHTAMTLICHER TEIL  

1. Neue Wege am NLSI – Ein Rückblick zum Lockdown 

 
18. März 2020 – Stillstand in ganz Deutschland. Auch am NLSI ging plötzlich gar nichts mehr. 
Der Unterricht in sämtlichen Lehrgängen und die Seminare mussten kurzfristig abgesagt 
werden. Überall Ratlosigkeit. Was nun? Wie geht es weiter? 
Doch eine Krise bietet auch immer Chancen, neue Wege zu gehen. So suchten auch wir nach 
Lösungen, den Unterricht, vor allem im Hinblick auf die bevorstehenden Abschlussprüfungen 
der VFA 2017 und KBM 2017, schnellstmöglich fortzusetzen. Schon am 26.03.2020 begannen 
Frau Oelgeklaus und Herr Gölz, aber auch andere nebenamtliche Dozentinnen und Dozenten 
damit, „Erklär-Videos“ zu erstellen, Unterlagen anzupassen, umfangreiche Übungen zu erar-
beiten und diese den Teilnehmerinnen und Teilnehmern zur Verfügung zu stellen. Am 
30.03.2020 konnte bereits das erste Online-Seminar bei den KBM 2017 durchgeführt wer-
den; viele weitere folgten. Auch der Seminarbereich stellte sich auf die veränderte Situation 
ein. Hier konnte bereits am 28.04.2020 die erste Veranstaltung in Form eines Online-
Seminars stattfinden. 
 
Ende April war endlich absehbar, dass wenigstens für die VFA und KBM 2017 noch Unterricht 
zur Prüfungsvorbereitung möglich sein wird, wenn auch mit Einschränkungen. Fieberhaft 
wurde vom NLSI ein Hygiene- und Verhaltenskonzept erarbeitet und entsprechende Vorbe-
reitungen im Bildungszentrum getroffen. Ab 04.05.2020 konnten dann der Abschlusslehr-
gang für die VFA 2017 und der Unterricht der KBM 2017 in kleinen Gruppen bis zu 11 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zeitlich versetzt stattfinden. Das bedeutete eine enorme An-
strengung für die Dozenten, die ihren Stoff bis zu 7 mal von neuem erklären mussten. Auch 
für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer war es keine leichte Situation. Von ihnen wurde ein 
hohes Maß an Disziplin gefordert. Vieles musste in Vorbereitung auf den Unterricht selbst 
erarbeitet werden. 
 
Seit 2. Juni konnten nun auch die anderen Ausbildungsjahre und Fortbildungslehrgänge in 
Gruppen bis zu 15 Teilnehmer unterrichtet werden. Damit alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer eines Kurses zeitgleich dieselben Informationen erhalten, entwickelte das NLSI ein 
Konzept, das die Übertragung von Wort und Bild von einem Unterrichtsraum in den anderen 
möglich macht. Dadurch wird der Verlust von Informationen vermieden.  
 
Wir hoffen, dass mit Beginn des neuen Schuljahres „normaler“ Unterricht nun wieder möglich 
wird. Neue Unterrichtsformen wie die Online-Seminare haben sich aber so bewährt, dass sie 
auch zukünftig in bestimmen Bereichen zum Einsatz kommen werden. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei den Dozentinnen und Dozenten, die in dieser Ausnahmesitua-
tion mit Engagement und Ideenreichtum dazu beigetragen haben, den Unterricht am Laufen 
zu halten. 
 
Danke auch an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Ausbilderinnen und Ausbilder für 
ihr Verständnis und ihre Flexibilität im Umgang mit den neuen Wegen des Unterrichts wäh-
rend dieser schweren Zeit. 
 
Ihr Team vom NLSI 
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2. Abschied nach 27 Jahren 

 
Beeskow, den 11.06.2020 
Als Gundula Grönke am 16.11.1992 ihre Tätigkeit als Sachbear-
beiterin bei dem nicht einmal zwei Jahre zuvor gegründeten Nie-
derlausitzer Studieninstitut aufnahm, ahnte sie bestimmt nicht, 
dass sie dieses über 27 Jahre begleiten würde. Noch heute blickt 
sie gerne auf die teilweise recht abenteuerlichen Anfänge am 
Briesensee zurück - an die Baracke mit der einfachen Ausstat-
tung, den instabilen Stromleitungen und der sensiblen Technik.  
Seither hat sich am NLSI vieles getan. Es begann mit dem Um-
zug im Dezember 1993 nach Beeskow zunächst in die „TÜV-
Akademie“ und 2002 auf die Spreeinsel. Hier boten sich allen 
wesentlich bessere Arbeits-, Lehr- und Lernbedingungen. 2010 
kam dann noch das Bildungszentrum Lübben hinzu. In den ver-
gangenen 27 Jahren trug Gundula Grönke mit ihrem Engage-
ment, Fleiß und Mut für Innovationen maßgeblich dazu bei, das 
Institut zu dem zu machen, was es heute ist: eine moderne Aus- und Fortbildungseinrich-
tung, an der sich Dozierende und Teilnehmende wohl fühlen. Auch sie selbst entwickelte sich 
in dieser Zeit ständig fort. Frau Grönke absolvierte den Angestelltenlehrgang I, die Fortbil-
dung zur Verwaltungsfachwirtin und machte den AdA-Schein. Auch ihr Aufgabenfeld änderte 
sich. Zunächst Sachbearbeiterin für Aus- und Fortbildung, wurde sie 2004 Geschäftsführerin 
des NLSI, später Leiterin des Geschäftsbereichs Personal und Organisation und ab 2017 
stellvertretende Studienleiterin.  
Nach 27 Jahren am NLSI hat Frau Grönke nun beschlossen, ab 01.07.2020 noch einmal neue 
Wege zu gehen und sich anderen Herausforderungen zu stellen. Am 11.06.2020 wurde Frau 
Grönke vom Verbandsvorsteher des NLSI, Herrn Landrat Lindemann, im Rahmen der Zweck-
verbandsversammlung offiziell verabschiedet.  
 
Wir bedanken uns bei Gundula Grönke für 27 Jahre Mut, Entschlossenheit, Fleiß, Taten-
drang, Kollegialität, Humor, Verlässlichkeit, Denkanstöße, Pünktlichkeit, Kreativität, Freund-
lichkeit, Hilfsbereitschaft, jederzeit ein Lächeln und ein offenes Ohr und noch so vieles mehr  

und wünschen ihr für ihre neue Tätigkeit alles Gute! 
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3. Herzlichen Glückwunsch allen erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen 
unserer Aus- und Fortbildungslehrgänge! 

 
In diesem Jahr ist alles anders. Wie gerne hätten wir mit 
Ihnen den erfolgreichen Abschluss Ihrer Aus- beziehungswei-
se Fortbildung gefeiert! Leider ist das in diesen Zeiten nicht 
möglich. Daher möchten wir auf diesem Wege allen Absol-
ventinnen und Absolventen recht herzlich gratulieren: 
 

 2. Lehrgang zur/zum Verwaltungsfachangestellten für 

Soldatinnen und Soldaten 

 1. Lehrgang zur/zum Verwaltungsfachwirt/in für Soldatinnen und Soldaten 

 Kaufleute für Büromanagement des Einstellungsjahres 2017 

 106. Angestelltenlehrgang I (berufsbegleitend) 

 21. Lehrgang „Ausbildung der Ausbilder“ 

 Verwaltungsfachangestellte des Einstellungsjahres 2017 

 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und würden uns freuen, Sie auch auf Ihrem weiteren berufli-
chen Weg begleiten und unterstützen zu dürfen. 
 
Ihr Team vom NLSI 
 
 

4. Beginn neuer Lehrgänge 

 
Voraussichtlich im November/Dezember 2020 können am NLSI folgende neue Fortbildungs-
lehrgänge beginnen: 
 
2. Verwaltungsfachwirt (BVSI) 
Beginn:    voraussichtlich November 2020 
Planungsform:  dienstbegleitend 
Ort:   Bildungszentrum Lübben (Spreewald) 
Dieser Kurs ist leider bereits ausgebucht. Anmeldungen zum 3. VFW (BVSI) sind jederzeit 
möglich. 
 
111. Angestelltenlehrgang I 
Beginn:    voraussichtlich Dezember 2020 
Planungsform:  dienstbegleitend 
Ort:   Bildungszentrum Lübben (Spreewald) oder Beeskow 
Noch sind Anmeldungen möglich. 
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5. Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen für die Berufung der  
Beauftragten der Arbeitnehmer/innen und Arbeitgeber/innen in die  
Prüfungsausschüsse „Angestelltenprüfung des mittleren und gehobenen nicht-
technischen Dienstes“ (AL I und VFW) des Niederlausitzer Studieninstitutes für 
kommunale Verwaltung für den Berufungszeitraum 2021 - 2026 

 
Gemäß § 40 Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931), zuletzt geän-
dert durch Bekanntmachung vom 4. Mai 2020 (BGBl. I S. 920) in Verbindung mit § 2 der 
Rahmen-Studien- und Prüfungsordnung für Fortbildungsprüfungen (RSPO) sind am Nieder-
lausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung für die Durchführung von schriftlichen 
und fachpraktischen Abschlussprüfungen in den Fortbildungslehrgängen 
 

„Erste Prüfung für Beschäftigte im kommunalen Verwaltungsdienst 
- Angestelltenlehrgang I -“ (AL I) 

 

und 
 

“Verwaltungsfachwirt/ Verwaltungsfachwirtin“ (VFW) 
 

je zwei Prüfungsausschüsse neu zu besetzen. Gemäß § 2 Abs. 2 RSPO bestehen die  
Prüfungsausschüsse mindestens aus einem Beauftragten der Arbeitgeber, einem Beauftrag-
ten der Arbeitnehmer und einem qualifizierten Mitarbeiter der zuständigen Stelle. 
 

Die Beauftragten der Arbeitnehmer/innen werden auf Vorschlag der im Institutsgebiet des 
NLSI bestehenden Personalvertretungen der Kommunalverwaltungen sowie der Gewerk-
schaft ver.di berufen.  
Die Beauftragten der Arbeitgeber/innen werden auf Vorschlag der Verwaltungsleitung der 
zum Institutsgebiet des NLSI zählenden Kommunalverwaltungen berufen.  
 

Die vorschlagsberechtigten Organisationen werden hiermit gebeten, bis zum 11.12.2020 dem  
 

Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
Spreeinsel 2 

15848 Beeskow 
 

ihre Vorschläge für die Berufung der Beauftragten der Arbeitnehmer/innen und deren Stell-
vertreter/innen sowie der Arbeitgeber/innen und deren Stellvertreter/innen in die Prüfungs-
ausschüsse „Erste Prüfung für Beschäftigte im kommunalen Verwaltungsdienst - Angestell-
tenlehrgang I -“ und “Verwaltungsfachwirt/ Verwaltungsfachwirtin“ jeweils getrennt einzu-
reichen. Bitte beachten Sie bei den Vorschlägen, dass die Mitglieder für die Prüfungsgebiete 
sachkundig und für die Mitwirkung im Prüfungswesen geeignet sein müssen, d.h. sie müssen 
mindestens über den Abschluss verfügen, den sie als Prüfer/in prüfen werden. Die Vorschlä-
ge sollen folgende Angaben enthalten: 
 

 Name, Vorname 

 Anschrift 

 Berufs-,Fortbildungs- bzw. Studienabschluss 

 Prüfungsgebiete, für die das jeweilige vorgeschlagene Mitglied sachkundig ist 

 Beschäftigungsbehörde  

 Bestätigung, dass die Vorgeschlagenen schriftlich ihre Zustimmung zur Berufung in 

den Prüfungsausschuss gegeben haben 
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Prüfungsgebiete AL I: 
Modul I „Politik, Staat und Verwaltung“:  - Staats- und Verfassungsrecht 
 - Kommunales Verfassungsrecht 
 - Allgemeines Verwaltungsrecht 
 
Modul II „Verwaltungsbetriebswirtschaft“: - Haushalts-, Kassen- und Abgabenrecht 
 - Öffentliche Betriebswirtschaftslehre  
 
Module III-V: - Öffentliches Dienstrecht 
 - Organisation, Kommunikation und Kooperation 
 - Bürgerliches Recht 
 - Recht der Gefahrenabwehr (Ordnungsrecht) 
 - Sozialrecht 
 
Prüfungsgebiete VFW: 
Bausteine 4-6: - Politik, Staat und Verwaltung 
 - Staats- und Europarecht 
 - Kommunalrecht 
 
Bausteine 7-12: - Allgemeines Verwaltungsrecht 
 - Sozialrecht 
 - Polizei- und Ordnungsrecht 
 - Baurecht 
 - Bürgerliches Recht  
 
Baustein 13: - Öffentliches Dienstrecht /Personalrecht 
 
Bausteine 15-21: - Öffentliches Finanzwesen 
 - Externes Rechnungswesen 
 - Abgabenrecht 
 - Betriebswirtschaftslehre 
 - Volkswirtschaftslehre 
 - Investition und Finanzierung 
 - Internes Rechnungswesen (KLR) 
 
Bausteine 22-24: - Grundlagen und Elemente der Verwaltungsor-

ganisation 
 - Personalmanagement 
 - Steuerungsinstrumente des Verwaltungsmana-

gements 
 
Hinweis: Die Mitglieder des Prüfungsausschusses werden von der zuständigen Stelle für fünf 
Jahre berufen. 
 
Fragen beantwortet Ihnen gerne: 
 
Evelyn Stöwer 
03366 5208-17 
stoewer@nlsi.de  
 

mailto:stoewer@nlsi.de
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6. aktuelle Seminarangebote 

 

I225 Mitarbeiterkommunikation - der Schlüssel zum erfolgreichen Unternehmen 
Termin: 09.-10.11.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 337,00 EUR Meldeschluss: 12.10.2020 
 

I226 Rhetorik im Zeitalter der Digitalisierung 
Termin: 12.-13.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 337,00 EUR Meldeschluss: 14.09.2020 
 

P129 Rechtsfragen für Schulsachbearbeiterinnen und Schulsachbearbeiter 
Termin: 27.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 210,00 EUR Meldeschluss: 29.09.2020 
 

P176 Personalaktenrecht 

Termin: 02.09.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 190,00 EUR Meldeschluss: 05.08.2020 
 

P229 Praxis der Entgeltabrechnung (Teil I) - Allgemeine Grundlagen 

Termin: 05.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 155,00 EUR Meldeschluss: 07.09.2020 
 

P230 Praxis der Entgeltabrechnung (Teil II) – Lohnsteuerrecht 

Termin: 06.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 155,00 EUR Meldeschluss: 08.09.2020 
 

P231 Praxis der Entgeltabrechnung (Teil III) - Grundlagen Sozialversicherung 

Termin: 07.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 155,00 EUR Meldeschluss: 09.09.2020 
 

P232 Praxis der Entgeltabrechnung (Teil IV) - Besonderheiten SV-Recht 

Termin: 08.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 155,00 EUR Meldeschluss: 10.09.2020 
 

P238 Bewerbungs- und Einstellungsverfahren 

Termin: 16.09.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 190,00 EUR Meldeschluss: 19.08.2020 
 

Termin: 11.11.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 190,00 EUR Meldeschluss: 14.10.2020 
 

P246 Praxis der Entgeltabrechnung Teil V - Geringfügige und kurzfristige 
Beschäftigungen 

Termin: 09.10.2020, 09:00-12:30 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 92,00 EUR Meldeschluss: 11.09.2020 
 

P252 Rechtsfragen im Schulsekretariat – Vertiefungsseminar 

Termin: 28.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 210,00 EUR Meldeschluss: 30.09.2020 
 

P263 Eingruppierung TVöD VKA-Grundlagen 

Termin: 30.09.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 190,00 EUR Meldeschluss: 02.09.2020 
 

Termin: 25.11.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 190,00 EUR Meldeschluss: 28.10.2020 
 

P267 Der Vertragsabschluss und seine Folgen 
Termin: 24.09.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 175,00 EUR Meldeschluss: 27.08.2020 
 

P270 Arbeitszeugnisse und dienstrechtliche Beurteilungen erstellen 
Termin: 01.12.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 175,00 EUR Meldeschluss: 03.11.2020 
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P274 Schadenersatz bei Unfällen mit Minderjährigen 

Termin: 29.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 210,00 EUR Meldeschluss: 01.10.2020 
 

P275 Erfolgreiches Onboarding neuer Mitarbeiter 

Termin: 23.09.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 190,00 EUR Meldeschluss: 26.08.2020 
 

Termin: 18.11.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 190,00 EUR Meldeschluss: 21.10.2020 
 

P276 Urheberrecht in der täglichen Arbeit 

Termin: 22.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 132,00 EUR Meldeschluss: 24.09.2020 
 

P277 Richtige Stufenzuordnung bei Einstellungen 
Termin: 24.09.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 190,00 EUR Meldeschluss: 27.08.2020 
 

F126 Kalkulation von Feuerwehrgebühren 
Termin: 09.11.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 165,00 EUR Meldeschluss: 12.10.2020 
 

F223 Buchführung – Kompaktkurs 
Termin: 26.-28.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 465,00 EUR Meldeschluss: 12.10.2020 
 

F224 Grundlagen der Anlagenbuchhaltung 
Termin: 29.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 155,00 EUR Meldeschluss: 01.10.2020 
 

F229 Optimierte Gestaltung der Jahresabschlussarbeiten 
Termin: 05.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 165,00 EUR Meldeschluss: 07.09.2020 
 

F232 Die rechtssiche Kalkulation von Elternbeiträgen und Verpflegungsentgelten 
Termin: 16.09.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 165,00 EUR Meldeschluss: 19.08.2020 
 

A139 Das Widerspruchsverfahren 
Termin: 07.-08.12.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 307,00 EUR Meldeschluss: 09.11.2020 
 

A145 Bescheidtechnik 
Termin: 16.-17.11.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 307,00 EUR Meldeschluss: 19.10.2020 
 

A152 Methodik und Technik der Rechtsanwendung 
Termin: 09.-10.11.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 307,00 EUR Meldeschluss: 12.10.2020 
 

S134 Das Verwaltungsverfahren kompakt nach SGB I und SGB X 
Termin: 30.09.-01.10.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 

Entgelt: 287,00 EUR Meldeschluss: 02.09.2020 
 

B130 Grundlagen der Bauleitplanung  

Termin: 23.11.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 165,00 EUR Meldeschluss: 26.10.2020 
 

B142 Denkmalschutz beim Bauen im Bestand 

Termin: 21.09.2020, 09:00-16:00 Uhr Ort: Lübben (Spreewald) 
Entgelt: 165,00 EUR Meldeschluss: 24.08.2020 
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So können Sie uns erreichen: 
 

Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung 
Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 

Homepage: www.nlsi.de 
E-mail:  info@nlsi.de 
Telefon: 52 08 - 0 
Fax:  52 08 25 
 
 

Lars Gölz  Studienleiter 
   goelz@nlsi.de     52 08 0 
 
NN   Geschäftsbereichsleiter/in Personal und Organisation 
 
Michaela Oelgeklaus hauptamtliche Dozentin 
   oelgeklaus@nlsi.de    52 08 16 
 

Evelyn Stöwer  Sachbearbeiterin Ausbildung  
   stoewer@nlsi.de    52 08 17 
 

Daniela Guttke Sachbearbeiterin Fortbildung 
guttke@nlsi.de    52 08 23 

 

Barbara Emmerich Assistentin der Geschäftsleitung 
   emmerich@nlsi.de    52 08 13 
 

Sandra Sotzko  Sachgebietsleiterin Finanzen 
   sotzko@nlsi.de    52 08 20 
 
Karolin Lisiecki Sachbearbeiterin Ausbildungsberatung/Haushalt 
   lisiecki@nlsi.de    52 08 20 
 
 

 

Impressum: 
Das Amtsblatt für den Zweckverband „Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung“ erscheint nach Bedarf und wird an alle Verbandsmitglieder, Ämter und Gemeinden des 
Verbandsgebietes per E-Mail kostenfrei verteilt. Zudem ist es am Sitz des Studieninstitutes in 
Beeskow, Spreeinsel 2, während der Dienstzeiten kostenlos erhältlich. Im Internet ist das 
Amtsblatt abrufbar unter www.nlsi.de / Institut / Amtsblatt.  
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